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No. 18 I.—8. Mai 1937

Das Berner Wochenprogramm
Hmeigpr /wY Hera/ze, Gwe/AcZw/fm zmi Kzm.st-.Eta/'/i.STmzmft

Das Bernerwochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmungen nach dem Insertionspreis des Blattes

Einsendungen bis spätestens Dienstag mittags an den Verlag der „Berner Woche", Bollwerk 15, Bern

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
Berns erstes und vornehmstes Tonfilm-Theater

Die heitere Geschichte einer misslungenen Liebesnacht m. Napoleon

Die Nacht mit dem Kaiser
mit JENNY JUGO, FRIEDRICH BENFER, RICHARD ROMANOWSKI

Berner Kunstmuseum

Rembrandt-
Ausstellung

Schluss 30. Mai 1 937
Wird nicht wiederholt.

Geöffnet 10 — 12 und 14—17 Uhr, Mittwoch auch 20 — 22 Uhr.
Dienstag geschlossen.

Eintritt Fr. 1.—. Dauerkarte Fr. 3.—. Familienabonnement Fr. 5.—
Ermässigungen für Schulen und Gesellschaften. — Führungen.

fK/'r .r/W W/fe/r «»y«-« werft?» H£o»»e»ft'», we»«

he «»y h/e Ge/v/7/zir^e/Y erwezre», h/'e iî-ËTCVil'I? HDCHZi 7ez z'Are»

Ferw«»?/re», Frea»he« zz»z/ -ße£«»»ft?» z»z» /f/?o»»e»?e»Z z« ez»^/eÄ/e»

/« Ge/</#esc/iä7fe/i we/ißfe« S/e

s/c/z ver/rauensvo// an u/zs, wz'r

öerafezz Szege/yze zzzzrf zzzver/zZ'sszg-

Geweröefcasse /« Bern

Was die Woche bringt

Montag, 3. Mai: 26. TombolaVorstellung des
Berner Theatervereins, zugleich öffentlich,
zum letzten Male „Matura", Komödie in jAkten, v. Ladislaus Fodor.

Dienstag, 4. Mai: Volksvorstellung Arbeiter-
union: „Matura"

Mittwoch, 5. Mai: 27. Tombolavorstellung des
Berner Theatervereins, zugl. öffentl., „Der
Zigeunerbaron", Operette in 3 Akten v. Joh.
Strauss.

Donnerstag, 6. Mai: Ab. 31. Neueinstudiert
„Das Konzert", Lustspiel in 3 Akten von
Hermann Bahr.

Freitag, 7. Mai: Ab. 30. „Im weissen Rössl",
Revueoperette von Ralph Benatzky.

Samstag, 8. Mai: Abschiedsvorstellung Max
Lichtegg: „Der Zigeunerbaron", Operette in
3 Akten von Johann Strauss.

Sonntag, 9. Mai: Nachm. 14.30 Uhr: Zum
' letzten Mal „Die Czardasfürstin", Operette
in 3 Akten v. Emmerich Kaiman.
Abends 20 Uhr: Neueinstudiert „Rigoletto"
Oper in 3 Akten yon Giuseppe Verdi.

Sonntag, 2. Mai, vorm. 10.45 Uhr gelangt
im Cinéma Splendid Palace ein Kulturfilm
zur Vorführung, der im Hinblick auf seine
ganz besondere Art Beachtung verdient. Es
handelt sich um den originellen
ZoB/iJm des Naturforschers CAerry Kgarfo».-

Z)Ze /».re/ /
ih'»gz«»e".

FtfrtfTwZöZZMTzgf?« Zm ATwr^^Z ifer« ziom 2. ALS*

9. Mai /937z
/« i^o^zerZÄöZZß.

Täglich nachmittags und abends Konzerte
des Orchesters Guy Marrocco mit der Sängerin
Nina Weinert in der Verteilung von Voll-Kon-
zerten und Konzerten mit Dancing. Mittwoch
den 5. und Donnerstag (Auffahrt) den 6. Mai
nachmittags und abends grosse Konzerte.

/m ATw^eZjtftfZ Z» *Zer iwifiwß« Äzr all-
abendlich (Sonntag auch nachmittags) Dan-
cing (mit Ausnahme Mittwoch und Donnerstag)
Kapelle

„Gw/ ÄowmZ Z« 5z<z^Z/Z

In Zürich waren 25,000, in St. Gallen 12,000,
in Luzern 10,000, und in Winterthur 5000
Hausfrauen von dieser sehr lehrreichen Schau
begeistert. Der Begriff „Gut Haushalten" ist
weit umrissen worden, denn es gibt in dieser
Ausstellung kaum ein Gebiet, für das nicht
äusserst nützliche Winke erteilt werden. Die
Abteilungen Kochen, Küchentricks, Haushalt-
tricks, Gesundheittricks, „Jung bleiben'', Strik-
ken und neuerdings auch Schneidern sind so
fesselnd gestaltet, dass selbst erfahrene Haus-
frauen wie gebannt durch die Ausstellung wan-
dem. — Die Ausstellung selber wird von
Frau Irma Neuenschwander und anderen Damen
persönlich erklärt. Es finden fortwährend Füh-
rungen statt. Wer sich Ihnen anschliesst, geht
bereichert nach Hause.

Die Ausstellung hat Mittwoch, 28. April
im Kasino ihre Pforten geöffnet.

Hallo Schweizerischer
Landessender

(Aus dem Jahresbericht 1936 der Radio-
genossenschaft Bern).

Aus der Fülle der rund hundert Hörspiele
und' Hörfolgen haben einige Sendungen tiefe
Eindrücke hinterlassen. Gibt es für solche Sen-
düngen wohl eine bessere Anerkennung als den
Wunsch, sie noch einmal zu hören, sich an
ihrem Inhalt, ihrer Wirkung noch einmal zu
erfreuen

Das festspielartige. „Am Wellenspiel der
Aare" darf wohl als <7ay Ereignis des Jahres
1936 bezeichnet werden. Hier haben Hans Rych
und Abbé Bovet ein dichterisches und musi-
kaiisches Werk geschaffen, das begeistert wie-
dergegeben, das begeistert aufgenommen wurde.
„Am Wellenspiel der Aare" hat bereits Wie-
derholungen erfahren und wird, wenn es neuer-
dings in den Spielplan aufgenommen werden
sollte, besonders von der bernischen Hörer-
gemeinde jederzeit freudig wieder begrüsst
werden

Von den literarischen Hörspielen erwähnen
wir „Das kalte Herz" und das wirkungsvolle
„John D. erobert die Welt". An unterhal-
tenden Hörspielen bot unser Studio eine ver-
worrene Silvesternacht im Panoptikum (mit
klapfhaftem Endeffekt!), einen spannenden Be-
such bei Diamantenjägern, den zum Wälzen
lustigen Klapperschlangenkauf und die aus-
gezeichnet dargestellte Götziade „Der Mörder"
(der übrigens gar -keiner war!).

Heimatschutztheater und Zytglogge-Gesell-
schaft schöpften aus dem erfrischenden und
munteren Quell bernischer Volkskunst, und die

tto. l8 l.—8.

Dâ8 Lerner WochennroArâmm
/?/> ^e?'e/K<?) Mdi 7-âd!/?// l.ie/llM7e

Las Leroerwocbenprogramm bildet einen Lesrandreil der „Lerner Wocbe". — Inserate in Dmrabmnngen nacb dein Inserrionspreìs des Lianes

Llnsendungen bis spätestens Dienstag inirrags an den Verlag der „Lerner Wocbe", Lollwerb 15, Lern

VOdi v/ekoi-k->t8s/tc:c
Ssims srsiss unci voi'iisliimsîss l'onfûim-'l'tiSsîsi'

Dis heitere (?e5chîchts einer misslungerien hiehesnacht m. hlspolson

Dîe !>Isckt mît cîem Ksise^
mitl^blVILLO. ^k>eDK>LbI Lebliek. kiLI-I^KO KO^^OWSO

Vsk'nsi' Kunstmuseum

lîemhrsncit-
Ausstellung

2cbluss 20. blsi 1 ?2l
^Vircj nicht v/ieclerholt.

(^söLnst 10-^12 unc! 14—1/ Dhr, l^littwoch such 20 — 22 Dhr.
Dienstag geschlossen.

Eintritt I-r. 1,—, Dsusrbsrts bi. 2.—, k-smibsiisbomismsut I^i. 2.—
Ermässigungen iür 2ebulsn und Lessüscbaitso. — bübrungsn.

(7/?^/ «»r»« rperrr» «>r,/«

n? «»r r//e erwrlrr», â ^t-ì

7ü"i?«»-7iü/ r,»r/ 2?/?» ?>«

//? (?e/c/Fesc/?ä//e/i lve/?t/e/? 5/e

s/c/? ve^mue/?5Lo// an uns, Lu>

dena/en 5/eFe^ne unck

<?stve/-àe7tssse /a üe/'n

^Vâ8 die ^Voche hriliAt
l?67'776r 5^à/k6S/67'.

Nontag, z. lVIai: 26. DombolaVorstellung des
Leiner Dbeatervereins, ?ugleicb öllentliob,
2UM lekten IVlale „blatura", Domödie in F
àten, V. Dadislaus Dodor.

Dienstag, 4. blaì: Volbsvorstsllung Arbeiter-
union: „iVIatura"

blittwocb, z. lVIai: 27. Dombolavorstellung des
Lerner Dbeatervereius, ?ugl. öllentl., „Der
^ügeunerbaron", Operette in z mieten V. lob.
8trauss.

Doimer8ta^, 6. iVlai: ^Vh. zi. Xeuem8tuciiert
„Das Dou?ert", Lustspiel in z mieten von
Hermann Lár.

Lreitag, 7. lVlal: 2^b. zo. „Irn weissen Rössl",
Revueoperetts von Ralpb Leuat^bzi.

8amsta^, 8. iVlai: ^.hschiedsvorstellnn^ iVtax
Diclrtegg: „Der Ageunerbarou", Operette in
z âàten von lobanu 8trauss.

8ovntag, 9. lVIai: blacbm. 14.Z0 Dbr: ?um
letzten lVlal „Die L?ardaslürstln", Operette
U1 z ^.hten V. Dmmerich Xalmân.
Abends 20 Dbr: âueinstudiert „Rigoletto"
Dper in z mieten von Liuseppe Verdi.

^67«6r ^77à7'/7/777-(?677767?7^6.

Lonntag, 2. lVlai, vorrn. 10.4z Dlir gelangt
M Linêrna Lplendid Lalaee ein Liulturkilin
inr Vortükrung, der irn Dindlià anl seine
MN2 besonders vVrt Lsacbtung verdient. Ds
^ncielt sich nin den originellen
à/rà âes blaturkorscbers <?/ìerr)>

7777 FsT'77 V0777 Z. ^7L-

p. ll/al 19^7.'
/77 ^67° u?^077^67'^s//6.

Dägllelr naelnnittags und abends Llon^erts
des Orcbesters Luv ITiarroeco rnit der Längerin
blina ^Veinert in der Verteilung von Voll-iLon-
werten nncl X^onxerten init Dancing. iVlittwoch
den z. und Donnerstag (r^ukkabrì) den 6. lVlai
nacbinittags und abends grosse Llon2erte.

/777 tt77t^ 777 ^6^ 777^7777677 ail-
abendlicb (Sonntag aueb naebinittags) Dan-
eing (init 7ì.usnabrne lViittvvocb und Donnerstag)
Xa^>e11e ^6776 7ì</67g6.

„(?77^ //^tt^s/^677" A0777777F 777 7777^67ê6

In ^ürieb rraren 2z,ooo, in 8t. Lallen I2,OO0,
in Du^ern io,ooo, nncl in ^Vintcrthnr LO0O
Daustranen von dieser sebr lebrrslcben 8cbau
begeistert. Der Legrilk „Lut Dausbalteu" ist
weit umrissen worden, denn es gibt in dieser
Ausstellung bauru ein Lebiet, Iür das niebt
äu88er8t nützliche ^Vinlce erteilt werden. Die
Abteilungen Llocben, Riücbontricles, Dausbalt-
trlàs, Lesundbelttriàs, „-lung bleiben', 8tri!e-
ben und neuerdings ancb 8cbneidern sind so
lessslnd gestaltet, dass selbst erlabrsne Daus-
Irauen wie gebannt durcb die Ausstellung wan-
dern. — Die Ausstellung selber wird voll
Drau Irrna bleuensobwander und anderen Dainen
persönlicb erblärt. Ds linden lortwäbrend Düb-
rungen statt. ^Ver sieb Ibnen anscbliesst, gebt
bereiebert nacb Dause.

Die Ausstellung bat Vlittwocb, 28. ^.^ril
im Dasino ibre Llorten gevllnet.

I^allo! 8àwei^erÎ8àer
t>aDàes8eD6er!

^077 //ô>^76/677, D/»67'77 7777^ ^0772!6/'/677.

(^.us dein dabresbericbt I9z6 der Radio-
genossensebalt Lern).

^.us der Dülle der rund bundert Dörs^>iele
und Dörlolgen baben einige 8endungen tiele
Dindrnclre binterlassen. Libt es Iür solcbe 8en-
düngen wobl eins bessere àeànnnng als den
^Vnnscb, sie noeb eininal 2n boren, sieb an
ibrein Inbalt, ibrer Wirbung noeb eininal 2U
erlreuen!

Das lestsplelartige. „^.rn Wellensxiel der
áare" darl wobl als âr Dreignis des labres
iyz6 be^eicbnet werden. Dlsr baben Dans R^cb
und ^bbê Lovet ein dicbterlscbes nnd innsl-
baliscbes Werb gescballen, das begeistert wie-
dergegeben, das begeistert aulgenoininen wurde.
„Vblu Welleuspiel der ^.are" bat bereits Wie-
derboluugeri erlabren und wird, wenn es neuer-
dings in den Lzziel^lan aulgenoininen werden
sollte, besonders von der berniscben Dörer-
gemeinde jederzeit Ireudig wieder begrüsst
werden!

Von den literariseben Hörspielen erwäbnev
wir „Das balte Der?" nnd das wlrbungsvolle
„lobn D. erobert die Welt". ^Vn unterbal-
tenden Dörspielen bot unser 8tudlo eine ver-
worrene 8ilve8ternacht im Lanoptihum (^mit
blaplbaltem Dndellebt!), einen spannenden Le-
8uch hei Diamanten^jägern, clen xum Wälzen
lustigen Dlapperscblangenbanl nnd die aus-
ge?eicbnet dargestellte Löt?iade „Der blörder"
(der übrigens gar beiuer war!).

Deimatscbut?tbeater und i^vtglogge-Lesell-
scbalt seböplten aus dem erlriscbeudeu und
munteren Duell beruiseber Volbsbuust, und die



4io DIE BERNER WOCHE Nr. 18

19 Dialekthörspiele haben dem Radio sicher
neue Verehrer — und natürlich auch Ver-
ehrerinnen zugeführt. (Radibum scheint den
Rückgang der Radiokonzessionäre im Februar
1937 übersehen zu haben. Der Setzerlehrling.)
David und Goliath, der Chlupf, Rentiert das
Distanz muess me halte, E böse Geist — sie
alle haben uns mit bernischem Wesen, urehigen
Gestalten, mit bodenständiger Art und Lebens-
auffassung und mit unserm heimeligen, schönen
Berndeutsch in engste Berührung gebracht.

In den Hörspielen für Kinder ist es ganz
besonders René Gardy gelungen, inhaltlich und
im Ausdruck den Ton zu treffen, den unsere
Jugend liebt, der sie aufhorchen lässt.

Widmann, Gotthelf, Gottfried Keller und
Rilke sind die Schweizer Dichter, deren Wi
ken und Schaffen in literarischen Hörfolgen
lebendig wurde.

Prächtig die Heimatabende! Wir sitzen am
Sagentisch in Sumiswald. Wir feiern Hochzeit
im heimeligen Ins. Mit Vettergötti dringen wir
in die Volkspsyche der Langnauer ein. Wir be-
suchen Sennen auf der Alp, verweilen eine
Stunde in Kandersteg bei den Bettflaschen
schiebenden Engländern und fahren singend
und staunend durchs idyllische Gomserländ-
chen.

Radio Bern hat in Christian Lertz einen
Berater und Kapellmeister, der uns auch im
Jahre 1936 mit einer schönen Zahl wertvoller
Darbietungen grosse Freude gemacht und das
Interesse für die Musik geweckt, hat. Es ist ein
besonderes Verdienst von Chr. Lertz, dass er
uns Werke zu Gehör bringt, die man zum
Teil selten hört und unser musikalisches Wis-
sen bereichern. Idomeneo, Die schwarze Spinne,
Manru, Die Ehre der Nation — dies sind
die Namen von Studioopern, die von Bern aus
den Weg über die Aetherwellen genommen
haben.

Es würde bestimmt zu weit führen, wollte
man hier einen Ueberblick über alle musikali-
sehen Sendungen geben. Erwähnen wir an Ope-
retten: Regimentszauberer, Frühlingsluft, Wal-
zertraum, den lieben Augustin und no no Na-
nette — an Singspielen: Roman in der Wasch-
küche, die drei Wünsche, das schwarze Schaf
und die reizende, kleine Spielmusik.

In wertvollen Zyklen hat man uns bekannt
gemacht mit Hof- und Gesellschaftsmusik des

17. und 18. Jahrhunderts, mit der Entwick-
lung des Männerch orgesanges, der Streich-
quartettliteratur und der Cellosonate. Und fro-
hes Musizieren lernten wir in 21 Sendungen
kennen.

120 Solisten liessen ihre Kunst in 328 Sen-

düngen hören. Kammermusik-Ensembles traten
131 Mal auf, in Chöre 234 Mal. In 199
volkstümlichen Programmen wirkten 93 Blas-
musiken, Ländlerkapellen, Handörgeler, Jodler-
klub und Zitherspieler mit. Grosse Konzert-
Übertragungen (Sinfoniekonzerte, Oratorien, Kir-
chenkonzerte) fanden 31 statt.

Die Zahl der Proben ist von 1600 im Jahre
1935 auf über 2000 gestiegen. Es gibt uns dies
einigermassen ein Bild der Arbeit des Studio
Bern und der Gewissenhaftigkeit, mit der sie

geleistet wird.

Im Jahresbericht 1936 der Radiogenossen-
schaft Bern ist die Programmtätigkeit aus-
führlich dargelegt. Wir gewinnen interessante
Einblicke in die Werkstatt unseres Studios..

Und wie steht es mit den Finanzen?! Mit
den Einnahmen aus Konzessionsgebühren in
der Höhe von Fr. 335,000.— und dem klei-
nen Personalstab von insgesamt 13 Personen hat
das Studio Bern alle durchgeführten Sendun-

gen mit Ausnahme von 36 musikalischen Ueber-
tiagungen selbst entworfen, vorbereitet und ge-
proDt. Trotz Ueberlastung des Betriebes hat
unser Studio das Bestmögliche erreicht. Wir
Hörer unterstützen die Bestrebungen der Radio-
Genossenschart, die auf eine Mehreinnahme
aus Konzessionsgebühren abzielt. Denn auch
wir sind überzeugt, dass es auf die Dauer nicht
möglich ist, den heutigen Stand der Darbie-
tungen aufrechtzuerhalten, wenn unserm Studio
nicht grössere Mittel zur Verfügung gestellt
werden — und schliesslich ist das Radio für
uns Hörer da und nicht umgekehrt!

Auf Wiederhören!
RtfW£w77Z.

Ii 1 Hill Apparate
MliimlfMV" Reparaturen

KAISER & <„. 4«. BERA
Radioabteilung

Marktgasse 39/43 — Telephon 22.222

Radio-Woche
Programm von Beromünster
iSowWtzg, ^072 2. M«. -Z?£7"72-Zfa.rW-Zw77c/2/

10.00 Protestant. Predigt. 10.50 Cello-Recital.
11.20 Die russisch-orthodoxe Kirche. 11.30
Russische Ostermesse. 12.40 Orchesterkon-
zert. 13.20 Bäbeli Ueltschis Gletscherreis
über en Tschingelpass.. 13.45 Handharfen-
Konzert. 14.00 Der Pflanzengarten im Mai
und Juni. 17.00 Unterhaltungskonzert. 17.30
Zur abendlichen Andacht. 18.00 Jugendkame-
radschaftsstunde. 18.30 Lieder zur Maienzeit.
19.00 Poln. Musik. 19.45 Konzert der Stadt-
musik Bern. 20.10 Volkslieder und Orche-
sterkonzert. 20.55 Kleiner Höck im Freun-
deskreis. 21.30 Kammermusik aus-zwei Jahr-
hunderten.

Mo72&Zg, ^072 3. MW. i?£772-.Zfo.yW-Z«7*2CÄ.

12.00 Ländler- und Jodellieder. 12.40 Un-
terhaltungskonzert. 16.00 Frauenstunde. 16.30
Klavier-Recital. 17.05 Ungarische Tänze Nr.

5 und 6. 17.15 Konzert des Abel-Quartettes.
18.00 Kinderbesuch bei Radio Basel. i8.jo
Heinrich Hertz entdeckt die Radiowelle. 19.00
Vom Schweiz. Luftverkehr. 19.10 Sweet Me-
lodien. 19.40 Im Lande der sieben Schwaben.

20.15 Konzert des Schweiz. Radioorch. 22.00
Sendung für die Schweizer im Ausland,

Z)z'0«.s-tag, 4. MW. ifer#-i?tf.s-£/-ZMricW
12.00 Unterhaltungs- u. Tanzmusik. 12.40
Konzert. 16.00 Der Musikstammtisch beim
roten Igel in Wien. 16.30 Konzert. 17.00
Kammermusik. 17.40 Konzert. 18.00 Bunte
Stunde. 18.45 Wir erklären — 18.55 Klavier-
Recital. 19.15 Arbeitsmarkt. 19.40 Köpfe der
Weltliteratur. 20.15 Konzert des Basler Bach-
chors. 21.45 Spätvortrag.

MzWwoc/z, W?72 5. MW. i?£7*72-ifo.fW-Zwr2c/2.-

12.00 Lieder und Chansons. 12.40 Unterhai-
tungs-Konzert. 16.00 Hausfrauenstunde. 16.30
Radioorchester. 17.05 Gute Musik — Haus-
musik. 18.00 Jugendstunde. 18.30 Japan im
Kirschblütenzauber. 19.00 Preisbericht. 19.15
Musikeinlage. 19.40 Belgische Skizzen. 20.00
Volkstüml. belgische Musik. 20.45 Der Mai
ist gekommen. 21.45 Harfensoli.

DowTZérWtfg, 6. MW. ^rw-5ö5W-ZwWcA:
(Auffahrt) : 10.00 Protestant. Predigt. 10.45
Konzert. 11.30 Autorenstunde. 12.00 Konzert
d. Radioorch. 12.40 Musik von Beethoven
und Mendelssohn. 13.30 Balalaika-Vorträge.
14.10 Dialektplauderei. 18.00 Handharmoni-
kavorträge. 18.35 Bauernwerte, Vortrag. 19.05
Ländlermusik. 19.40 Lieder von Carl Atten-
hofer. 20.30 Die Schweiz ruft, Bunter Abend.

FrWtag, 2^72 7. MW. ^r7/-5ö5W-ZwWcA.-
12.00 Musik aus Opern. 12.40 zur Unter-
haltung. 16.00 Frauenstunde. 16.30 Jane Ja-

nin singt Schlagerlieder. 16.55 Orgelvorträge,
17.30 Programm nach Ansage. 18.00 Kinder-
stunde. 18.35 Rechtl. Streiflichter.. 18.45 Aku-
stische Wochenschau. 19.15 Lieder in fran-
zösischer Sprache. 19.40 Jodler- und Ländler-
musik. 20.05

' Bis-I.uft, ein heiteres Spiel.
20.55 Konzert. 21.25 Unsere Selbständigkeit
im Lichte des Geistes und der Geschichte.

21.50 Zum Ausklang: Musik von Mozart.
iStf77zWtfg, W?72 <£. MW. 2ter72-2?tfJW-ZÄWCÄ :

12.00 Unterhaltungskonzert. 12.40 Orch.-Kon-
zert. 13.00 Neue heitere Lieder. 13.30 Die
Woche im Bundeshaus. 13.45 Irene de Noiret
singt zwei Volkslieder. 14.00 Bücherstunde;
16.00 Handharmonikakonzert. 16.30 Leichte
Unterhaltungsmusik. 17.30 Vortrag. 17.40
Leichte Musik. 18.00 Kurzvorträge. 18.30
Das Schifferklavier. 18.55 Fünf Minuten bei

Pflanzen und Tieren. 19.40 Männerchor. --
20.45 Zehn Stimmen gegen eine, Komödie.
21.25 Berner Mandolinen-Orchester. 22.35
Zigeunermusik.

FÜR TERLOBTE
die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung

ELEKTRIZITÄT A.-G.
Marktgasse 22, BERN

Die Wolinliehkeit Ihres Heims
wird gesteigert durch ein gutes Bild

Reproduktionen alter und neuer Meister, Holzschnitte,

Radierungen, Kunstkarten, Einrahimingen

F. Christen? Kunsthandlung, Amthausgasse 7, Bern

410 VIL LDKNLK ^voenr à IN

19 Dialektbörspiele baben dem Radio sicber
neue Verelirer — und natürlich auclì Ver-
ebrerinnen zugekübrt. (Radibum scbeint den
Rückgang der Radiokonzessionäre im Debruar
19Z7 überssnen zu baben. Der 8etzerlebrling.)
David und Ooliatb, der Lblupk, Rentiert das?,
Distanz muess me imite, D böse Osist — sie
alle baben uns mit berniscbem Wesen, urebigen
Oestalten, mit bodenständiger àt und Debens-
au^kkassunA und mit unserni lieirneli^en, schönen
Lerndeutscb in engste Lerübrung gebracbt.

In den Hörspielen kür Kinder Ì8t e8 ganz
besonders René (Zardzi gelungen, inbaltlicb und
im Ausdruck den Don zu ìrekken, den unsere
lugend liebt, der 8Ìe aukborcbsn lässt.

Widmann, (Zottbelk, Oottkried seller und
Rilke sind die 8cbweizer Dicbter, deren Wi
Ken und 8cbakken ill literariscbsn Dörkolgen
lebendig wurde.

Lräcbtig dis Heimatabende! Wir sitzen um
8agentiscb ill 8umiswald. Wir leiern Kocbzeit
im beimeligen In8. lVlit Vettergötti dringen wir
in die Volkspsz-cbe der Dangnauer ein. Wir be-
8ueiiell Lennen auk der lklp, verweilen eine
8tunde in Kandersteg bei den Lettklascben
scbiebenden Dngländern und kabren singend
und staunend durcbs idzilliscbe (Zomserländ-
eben.

Radio Lern but in Lbristian Dertz einen
Lernten und Kapellmeister, der un8 aucb im
labre 19z 6 mit einer scbönen 2labl wertvoller
Darbietungen grosse Dreude gemacbt und das
Intere88e kür die lVlusik geweckt. bat. Ds ist ein
besonderes Verdienst von Lbr. Dertz, dass er
uns Werke zu (Zebör bringt, die man zum
Heil selten bört und unser musikaliscbes Wis-
sen bereicbern. Idomeneo, Die scbwarze 8pinne,
lVlanru, Die Lbre der blation — dies sind
die Kamen von 8tudioopern, die von Lern aus
den Weg über dis àtberwellen genommen
baben.

Ds würde bestimmt zu weit kübren, wollte
man bier einen lieberblick über alle musikali-
säen 8endungen geben. Drwäbnen wir an Ope-
retten: Regimentszauberer, Drüblingslukt, Wal-
zertraum, den lieben àgustin und no no à-
nette — an 8!ngspielsn: Roman in derWascb-
kücbe, die drei Wünscbe, das scbwarze 8cbak
und die reifende, kleine 8pislmusik.

In wertvollen ^klen bat man uns bekannt
gemaebt mit Kok- und Oessllscbaktsmusik des

17. und 18. labrlmnderts, mit der Dntwick-
lung des lVlännercborgesanges, der 8treicb-
c^uartettliteratur und der Lellosonate. Und kro-
bss lVlusizieren lernten wir in 21 8endungen
kennen.

120 8olistsn liessen ibrs Kunst in Z28 8en-

düngen bören. Kammermusik-Dnsembles traten

izi lVlal auk, m Lbürs 2Z4 lVlal. In 199
volkstümlicben Lrogrammen wirkten 9z Blas-
musiksn, Dändlerkapellen, Randörgeler, lodler-
Klub und ^itberspieler mit. (Zrosse Konzert-
Übertragungen 8inkoniekvnzerte, Oratorien, Kir-
cbenkonzerte) landen zi statt.

Die Tabl der Lroben ist von 1600 im labre
19z 5 auk über 2000 gestiegen. Ds gibt uns dies
einigermassen ein Lild der Arbeit des 8tudio
Bern und der (Zewissenbaktigkeit, mit der sie

geleistet wird.

Im labresbericbt 19Z6 der Ladiogenossem
sâa.kt Lei'u ist die ^ro^rammtäti^eit aus-
lübrlicb dargelegt. Wir gewinnen interessante
Linblieke in die Werkstatt unseres 8tudios..

Dud wie stellt es mit den I^iua.u?eu?! iVlit
den Dinnabmen aus ILonzessionsgebübren in
der Höbe von Dr. zzz,ooo.— und dem Klei-
neu Dersonalstab von insgesamt iz Dersonen bat
das 8tudio Lern alle durcbgekübrten 8endun-
gen mit vVusnakme von z6 musikaliseben Deber-
tiagungen selbst entworlen, vorbereitet und ge-
proor. Irorz Deberlastung des Betriebes bat
unser 8tudio das Lestmöglicbe erreicbt. Wir
Wrsr unterstützen die Lsstrebungen der Ladio-
(Zenossenscbatt, die auk sine Vlebreinnabme
aus Xionzessionsgebübren abzielt. Denn aucb
wir sind überzeugt, dass es auk die Dauer nicbt
möglicb ist, den beutigsn 8tand der Darbie-
tungen aulrecbtzuerbalten, wenn unserm 8tudio
nicbt grössere Vlittel zur Verkügung gestellt
werden — und scbliesslicb ist das Ladio kür
uns Mrer da und niebt umgekebrt!

l^uk Wiederbören!

Iî ì làlâà ìWttl'îà
UTálIR It<i»!ii:>lin<à»

IiiìI8kk à. «KM
I^adiuakreiluuA

^lsà^asse Z9/4Z — d"e1e^)1l0U 22.222

?i0Arsmm von Leroinilnslier

10.00 Lrotestant. Lrsdigt. 10.LO Lello-Lecital.
11.20 Die russisck-ortbodoxe Ilircbe. ii.zo
R-ussisclle Ostermesse. 12.40 Orâesteàou-
zert. IZ.2O Labeli Ileltscbis Oletscberreis
über en Dscbingelpass. iz.45 Dandbarlen-
Ilonzert. i^..oo Der Lklanzengartsn im Vlai
und luni. 17.00 Ilnterbaltungskonzert. 17.Z0
^ur aìleucilielleu ^Vuàclit. 18.00 ^u^euàame-
radscbaltsstunde. 18.Z0 I-ieder zur lVlaienzeit.
19.00 Doln. lVlusik. 19.4.Z Konzert der 8tadt-
musik Lern. 20.10 Volkslieder und Orcbe-
sterkonzert. 20.Kleiner Dock im Dreun-
âe8^reÌ8. 21.zv X^a.mruerlnu8Ìlc au8 ?wei
bundertsn.

12.00 Dändler- und lodellieder. 12.40 Dn-
terbaltungskonzert. 16.00 Drauenstunde. lô.zo
Klavier-Kecital. 17.0^ Dngarisebe Dänze Kr.

z und 6. 17.iz Konzert des Z^bel-Ouartettes.
18.00 Kinderbesueb bei lìadio Lasel. 18.Z0
Deinrieb Dertz entdeckt die Kadiowelle. 19.0a
Vom 8àweÌ2. I^uktveàelii'. 19.10 8weet Ne-
lodien. 19.40 Im Dande der sieben 8cbwabêi>.

20.iL I^0U2ert âe8 8àweÌ2. I^acliouicli. 22.O0

8endung kür die 8cbwei?.er im àslanii.

12.00 I^nterìialtuu^8- u. ^au2lilU8Ìlc. 12.40
Konzert. 16.00 Der lVlusikstammtiscb beim
roten Igel in Wien. lö.zo Konzert. 17.00
I^ammel'mu8Ìlc. 17.40 I^omeit. 18.00 Lunte
8tunde. 18.4z Wir erklären — 18.ZZ Klavier-
Lecital. 19.1z àbeiìsmarkt. 19.40 Köpks der
Weltliteratur. 20.1z Konzert des Lasier Laà-
0^018. 21.4.L 8^)ätV01'tl'aA.

^67? L'. Fe7'77-AQ^6/-^Ä7'7c/7.-

12.00 Dieder und Lbansons. 12.40 Dnterbal-
tuliA8-X^0U2ert. 16.00 Hau8ki'a.ueu8tuncle. i6.zo
Ladioorckester. 17.0z Oute lVlusik — Laus-
musik. 18.00 lugendstunde. 18.Z0 lapan im
Kirscbblütenzauber. 19.00 Lreisbericbt. 19.1z
lVlu8ikeinla^e. 19.40 LelAÌ8clie 8lcÎ22eu. 20.00
Volkstüml. belgisebe lVlusik. 20.4z Der Vlai
ist gekommen. 21.4z Darkensoli.

t^677 6. ^^77. Fe7'77-Fs^6/-^tt7'7c/!.'
(^.ukkabrt) : 10.00 Lrotestant. Lredigt. 10.4z
Konzert. 11.zo àtorenstunde. 12.00 Konzert
d. Ladiooreb. 12.40 lVlusik von Leetbovea
uuâ Vleuàel880lln. iZ.ZO Lalalailca-Vorträte.
14.10 Dialsktzzlauderei. 18.00 Dandbarmoni-
kavorträge. 18.zz Lauernwerte, Vortrag. 19.0z
Dändlermusik. 19.4O Dieder von Larl ^ltteii-
bnker. 20.zo Die 8cbweiz rukt, Lunter tobend.

12.00 lVlusik aus Opern. 12.40 zur Unter-
IlaltuilA. 16.00 ?rauen8tunâe. 16.LO ^ane ^sa-

nin singt 8cblagerlieder. 16.ZZ Orgelvorträge.
17.Z0 Drograrnrn nacb àisage. 18.00 Kinder-
stunde. 18.zz Lecbtl. 8treiklicbter. 18.4z 2^.ku-

stiscbe Wocbenscbau. 19.IZ Dieder in kran-
zösiscber Lpracbe. 19.40 lodler- und Dändler-
musik. 20.0Z

' Lis-I.ukt, ein beiterss 8piel.
20.ZZ Konzert. 21.2z Unsere 8elbständigkeit
im Dicbte des Oeistes und der Oescbiebte.

21.Z0 ^UM ^.usklang: lVlusik van Vlozart.
i5s777^/Q^, ^677 <5. /ì^Q7. F67'77-F7?L'6/-^777'76/7.'

12.00 Dnterbaltungskonzert. 12.40 Orcb.-Kon-
zert. iz.oo bleue beitere Dieder. iz.zo Die
Wocbe im Lundesbaus. IZ.4Z Irene de bloiret
singt zwei Volkslieder. 14.00 Lücberstunde
16.00 Dandbarmonikakonzert. i6.zoDsicbte
Dnterbaltungsmusik. 17.Z0 Vortrag. 17.40
Deicbte lVlusik. 18.00 Kurzvorträge. 18.zo
Das 8cbikkerklavier. 18.ZZ Dünk lVlinuten bei

Dklanzen und Dieren. 19.40 lVlännercbor. —

20.4z ^ebn 8timmen gegen eins, Komödie.
21.2Z Lerner lVlandolinen-Orcbester. 22.ZZ

^iAeuliermu8iIc.

I R Iî
die gesckmückvolle beleucktungseinricktung

I I I IltIXIIìl ì
iVlarkigasse 22, KZkîbi

wirä Ze8relZei-r äurcd ein

R.eprO6àÎODeD alrer unà neuer Ulvistvr, t^Ol^sânirre,

R.aàieruQAeQ, Xulisàrren, rîìlimi,nA«»

KulisàâllâlunA, /^iliàau8Aâ88e 7, Lern



RUBICEN

FAMILIEN AUS DEM
MITTELSTAND

decken Ihren Bedarf in Aussteu-

ern, Einzel- und Polster-Möbeln
direkt beim Fabrikanten

A. BIERI, RUBIOEN

Neueste Fasson
Kinderkastenwagen

v. Fr. 89*° an
Kindersportwagen
Kinderbettli gross und klein
Stubenwagen
Puppenwagen
Wickelkommoden

Spezialg. Jörg-Blunier
Ryffllgässli Nr. 8, I. Stock

u. Mattenhofstr. 14. Daselbst
Reparaturwerkstätte.
Infolge Tausch sind stets billige
gebr. Kinderwagen auf Lager.

FDr Stopfen von BrandlBoharn,
Rissen u. Schabanlöchsrn bo-
ditnt sie am vorteilhaftesten die

KUNSTSTOPFEREI
MONBIJOU

Monbijouetrasee 1. Telephon 33.671

Zum

»
: f SC- " V

f.»,"

Hau/put2
Gut und billig
Feglappen

_
dC

mit verst. Mitte >»v

Blochlappen
solide Ausführung

Abwaschlappen
sehr beliebt

Hirschleder
Ia Qualität 1.80

-.25

1.45

-.50Fegbürsten
Stück —.75 —.60

Teppichbürsten
Ia 1.40 '

Flaumer mit Nickel-
hülse 2.45

KAISER f.g°

HAUSHALT

W/r x/W /fe/Ä/r «»rrr» werfe» ylÄo»»e»fe», we»»

r/'e «»J- <//e Ge/"âZZ/g£e/V erme/re», rZ/'e ZZ/iZi.V/iZZ WOCf/A Afi /Are»

Ferwa»/Zfe», Fre»»/Ze» «»// ßeAa»»fe» z«/» ^Ao»»e/we»/ z« e»//>/eAZe»

eRä/P/ldGftf»i [äG

yu'am^iâu'iiv
5®/o in Rabartsparmarken

Wenn Sie Ihr Reisege-
pack neu anschaffen od.

ergänzen müssen, dann
denken Sie, bitte, an den

FACHMANN
der Ihnen auch die Re-

/wrafz/re« kunstgerecht
und prompt besorgt.

Frau Wwe. L. Lereh-Howald, Leichenbitterin

•Sargt/rre», AeréeHeii/er

Amthausgasse 28, Tel.32 129 (wenn keine Antwort 21.732 verlang.)

Z^Ts«'c^e/'f//7çrs-^éA'e/?gre5e//5û^<j^zWj8em
ßer», ZZ«»/Zergarre /8

Uniall- /Haftpflicht- /Erblindungs- /Feuer- /Betriebsverlust- /Einbruchdiebstahl- /Glas- /Wasserleitungsschäden-
Autokasko-/Reisegepäck-/Garantie- /Regen- und Transport-Versicherungen

Autofahrunterricht
u. Theorie a. elektr. ge-
triebenen, vollständig
geschnittenen Demon-

strations-Chassls erteilt

S. URWYLER

lîumoeu
^U8 vein

decken Iliren öedsrt in wussten-

ern, Kindel- und polster-IVlödeln
direkt beim I^ndriksnten

viLki. «uvivex

Xeuesre ?nsson
klnilork»itsn«»xsn

v. kr. S9»° »,
Klnilsr»port«»xsn
klndordottll xross und klein
8tudsn«»esn
puppsn«»xsn
Vickslkommcilvn

Zpeàlg. töl'g.klunie»'
S/tt»xöz,II kr. S. I. Stock

u. Unrreiibofsrr. 14. vnselbsr
lìepnrnrurrverksrnrre.
Iniolxe l^ausek sinc! stets billige
zebr. KindervnMii nut bnxer.

?ll>» Stopton von Se»n«tI0ot»»en,
u. Sot>»t>»nlvet>»en b«

«j!»nt,1» »m vort«tlk»tt«stsn ljl»

«Hoxsi^ou
^onbijoustr»»»» 1. ^olspkon S3.V71

Mà
Wj V

Luî uniZ dilllg
k-gi->pp«n dc

mir versr. àtirre » »V

klocblappen
solide ^usfubrunß

Xbvvsscklsppen
sebr beliebt

ktiriekls^oe
In (junlirnr 1.80

-.25

1.45

-.55k«gl»iiest«n
8riick —.7z —.60

In 1.40 "
klsuinse mir blicke!-

bülse 1.4z

K»I8cN55

1^/?^ «»rer» «-^re» ^t^o»»e»re», me»»

r»e «»r r//e t-e/-?//r^^eir erme/re», r/»e LLL.VLK ^e»

l^e»'ma»à», L»e«»</e» »»r/ Le^«»»re» 2»»» ^6o»»e?»e»» 2« e»»/>/e^>/e»

vow ^
â/enscilt-.1^6.

z"/» m knbnrrspnrmnrken

^Venn 8ie Ihr k.eisege-
s>âà neu anschalten 06.

ergänzen müssen, 6ann
âenken 8ie, kitte, an 6en

6er Ihnen auch 6ie Le-

kunstgerecht
un6 prompt kesorgt.

krau VVn<>. l l»vràHvV»IÂ, I^eickeliblNerin

Laexàre», 8te?-Ae^/e»-/er

^mrdnus^nsse 28, l'el.zi 129 (wenn keine áiirveorr 21.7Z2 verlno^.)

c>?//xke/7!eà
^â^e/'t//?gK?->Â^àe/îA'eLe//zc^cz^//7^3e/7î

Le»», L«»r/eeFaree »8

Drilali- Haft^licht- /Hrhhn6ungs- /keuer- /ketrieksverlust- /hinhruch6ieh«tahl- /(Zias- /^Vasser1eitungsschä6en-

^utolcasho-/R.eisegepäclc-/(ZaranNe- /R.egen- un6 l'rans^ort-Versicherungen

àuiosakruntornoki
u. Ikeorie n. elektr. M-
triebenen, vollständig
geschnittenen vemon-

strntions-vlisssls erteilt

8.lIM>.^



„grifeti, bu follft hieb niebt immer mit beinern
ScbuUameraben berumprügeln — ftreue lieber
feurige Noblen auf fein ijaupt!"

„Sebr gut, Mutti — barauf bin i(b no<b gar
nitbt gefotnmen!"

„Sie wollen alfo meine lotbter beiraten?
Können Sie benn eine gamifte ernähren ?"

„3(b benle ja."
„lleberlegen Sie ftcb bie Sacbe noeb einmal,

wir finb unfer fetbs."

Mißoerftätibni».
„ßauf mal ftbnell aum Mefeger, fiotte, unb

fieb natb, ob «r. Kalbsfüße bat!"
„Sßenn er nun alber Schübe anbat, Mutter?"

Adamson versucht Spiegeleier zu machen

„9la, wie bift 2)u mit Seiner neuen fjerr«
febaft aufrieben?"

„9ti(bt fonberlitb — fte läßt mebr au toünfcben
als au effen übrig!"

PerZag.- Berner Woche-Verlag, Bern. — FerantoorfZtcA« RedaAzZo«.- Hans Dreyer und Dr. H. Bracher, Bern, Gutenbergstrasse 39.
Telephon 28.600. — /4Aoi»*««ie*-.di»naAme und Adressänderungen : Bern, Bollwerk 15. — DracA und .Expedition.- Jordi & Cie., Belp.

/nreretenenneAme.- Schweizer-Annoncen A.-G., Schauplatzgasse 26, Bern und Filialen. Preis der einspaltigen Nonpareillezeile: Schweiz

30 Rp., Ausland 40 Rp., Reklamezeile im Text 75 Rp., Ausland Fr. 1.—, Schluss der Inseratenannahme jeweils Dienstag mittag.
Telephon 23.332. — Postcheck-Konto III/1238

daonaemenirpreire ohne Versicherung (Schweiz): 3 Monate Fr. 3.—, 6 Monate Fr. 6.—, 12 Monate Fr. 12.—. (Ausland): 3 Monate Fr. 4.30,
6 Monate Fr. 9.—, 12 Monate Fr. 18.—. Mit Unfallversicherung (bei der Allgem. Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern) zuzügl. Versiehe-
rungsbeitrag. - Durch Verträger 30 Cts. pro Nummer. - Postcheck III 11.266. Einzel-Nr. beim Verlag Bollwerk 13 (Tel. 21.499) »der in den Kiosks.

„Fritzli, du sollst dich nicht immer mit deinem
Schulkameraden Herumprügeln — streue lieber
feurige Kohlen auf sein Haupt!"

„Sehr gut, Mutti — darauf bin ich noch gar
nicht gekommen!"

„Sie wollen also meine Tochter heiraten?
Können Sie denn eine Familie ernähren?"

„Ich denke ja."
„Ueberlegen Sie sich die Sache noch einmal,

wir sind unser sechs."

Mißverständnis.
„Lauf mal schnell zum Metzger, Lotte, und

sieh nach, ob er. Kalbsfüße hat!"
„Wenn er nun aber Schuhe anhat, Mutter?"

versucht 8pie^e!eier 2u mscken

„Na, wie bist Du mit Deiner neuen Herr-
schast zufrieden?"

„Nicht sonderlich — sie läßt mehr zu wünschen
als zu essen übrig!"

vertag. Lerner ^oche-Verlag, Lern. — Ksàktio». llan» Dreier mut Or. U. Slacker, Lern, (Zuteobergstrssse zz.
Telephon »8.6oo. — mut >VijressSintermtge!»: Lern, LoUverk rz. — Dr«c^ «»«k loräi à Lie., Lelp.

/»reratenaan-à-. 8chvei2er-ànoncea 8ckauplàt2gasse 2k, Lern mut Filialen. Lreis «ter einspaltigen hlonpareittereite: 8chveia
zc> tìp., àslanil 40 Lp., Lelclamereile im l'ext 7; lìp., àslan«! ?r. r.—, 8chluss «ter Inseratenannakme Jeweils Dienstag mittag.

1'elepkon 2z.zz2. — Lostcheck-ILonto lll/iizî

^zo»»r»ie«/r7>reire okne Versicherung (8ch«eia)! z ^Innate ?r. z.—, s HIonate ?r. 6.—, 12 lvlonate ?r. 12.—. (àsisnlj): z kvlonate h'r. 4 Zc>,

6 hlonate ?r. 9.—, 12 sonate ?r. 18h-tit Dnkallversicherung (bei âer pilgern. Versickerungs-^htiengesellsckakt in Lern) ruaügl. Versiehe-
rungsdeitrsg. - Durch Verträger zo Lts. pro Kummer. - Lvstchech III 11.266. Lin2el->1r. heim Verlag LoUverh 15 ^?el. 21.499) <xiet in <Ien Kioslcs.
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• Wandbespannungen

• Polstermöbel

• Vorhänge

• Teppiche

jOC 1 »• %..

Ipu Alles aus unserem fachmännisch geführren
Atelier e Beratung und Kosrenvoranschlag
kostenlos und unverbindlich!

ri*

EIN SïCHEBE^

>ht wahr? Sehen

- IhnW <•» "Zeitig 10 Seva-
^are hnen ^ ^ rechuemg ^ ^Sie ° °i, denSndxaWenOb
Lose - ««* freunden ^reichen
meinsam w» ^. dank der »wert
m Los-Serien sind ^ Gesamtwe
\0-los o ~ (total /o » ' zuvor.

lûVportô aJf PostcheAWl|^^5IIl

die grosse voikstowuch^

' z

ì

^ ìMM^ >î- ^«Ws
8nleinriebtungen

von

z »W

DIM
^

^

^ » Wandbespannungen
» polsrermöbel

» Vvrbânge
» 1"eppicbe

MMM ^
Màâ^ !"

"" ^ ^
^Iles aus unserem kackmsmnisck ßekükrren

^relier « Beratung nnâ l^osrenvoransckIaA
Icosrenlos uncì unverkinälick!

-
>k^» ->-» u°w'°, i ,o 5ev->-

^are knen rs^eMJ ^ ^ gg.

ì.ose - m>
êimgsn freunäsn ^rsicben

msin50w mn î. don^ âsr
7a »os-Ssrien s'nd ^ ^ .m Qssam^s
w->-o^ ^ -r.gffsr iwwì " ^vor.

v.x o«osse^âI°onÂ>e.
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